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Die Bank  
der Zukunft

Das Bankgeschäft än-
dert sich rasant. Digitale 
Services und Zugangskanä-
le werden für Bankkunden 
immer wichtiger. Die Raif-
feisenkassen haben in den 
letzten Jahrzehnten auf-
wendige IT-Infrastrukturen 
im Kernbankengeschäft eta-
bliert und sind für das digi-
tale Zeitalter gerüstet. „Wir 
treiben die Digitalisierung 
weiter konsequent voran, 
im Zahlungsverkehr, im On-
linevertrieb und in der Bera-
tung“, unterstreicht Carmen 
Tauber, Leiterin des Service-
banking und Digitalisierung 
in der Raiffeisenkasse Ei-
sacktal. Digitalisierung ist 
dann zielgerichtet, wenn sie 
dem Kunden Dinge erleich-
tert, Bequemlichkeit schafft 
und einen Mehrwert bietet. 
Denn die Menschen zu un-
terstützen, ist ein ureigener 
genossenschaftlicher An-
satz. Ökonomisch gesehen, 
ist die Digitalisierung in vie-
lerlei Hinsicht attraktiv: Mit 
leistungsfähigen und intelli-
gent eingesetzten Technolo-
gien können Prozesse auto-
matisiert, Kosten gespart 
und Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter effizient einge-
setzt werden.“ 

Der Wert menschlicher 
Interaktion bleibt dennoch 
hoch. Denn bei wichtigen fi-
nanziellen Entscheidungen 
ist nach wie vor die profes-
sionelle und persönliche Be-
ratung gefragt.
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Carmen Tauber,  
Leiterin des Servicebanking 
und Digitalisierung
Raiffeisenkasse Eisacktal

Von der Skizze bis zum Produkt
Rossin präsentiert Neuheiten auf dem Salone del Mobile in Mailand

Damit maximaler Sitz-
komfort und hochwertiges 
Design vereinbar und gege-
ben sind, wird bei rossin von 
der Planung bis zum Endpro-
dukt präzise Arbeit geleistet. 
Der Weg beginnt mit der 
Skizze, die die Ideen und Vi-
sionen der Designer und der 
Marke widerspiegelt. „Für 
uns ist der Weg von der ers-
ten Skizze bis zum fertigen 
Produkt immer wieder eine 
spannende Reise“, erzählt 
Klaus Pomella, Inhaber von 
rossin.

Höchste Qualität

Hochwertige Qualität, 
zeitloses Design und höchs-
ter Sitzkomfort sind die 
Werte von rossin. Die Qua-
lität findet sich in kleinsten 
Nuancen, wertvollen De-
tails, Proportionen, Struk-
turen und Materialien. Zeit-

loses Design, bedeutet Dinge 
zu entwerfen, die eine lan-
ge ästhetische und prakti-
sche Dauer haben. In allem 
stehen Menschen im Mit-
telpunkt. Rossin entwirft 
hochwertige Sitzmöbel für 
Menschen, die täglich auf 
und mit den Möbeln leben. 

Auch die neueste Kollek-
tion „cleo mini“ folgt diesen 
Prinzipien. Mit seinen abge-
rundeten, umhüllenden For-
men sprüht die Kollektion 
Exklusivität aus und bietet 
erstklassigen Sitzkomfort. 
Die Kollektion ist ideal für 
öffentliche Wartezonen, die 
Hotellerie und Gastronomie 
oder für zu Hause. Auf dem 
Salone del Mobile in Mai-
land wurde die Kollektion 
„cleo mini“ erstmalig vor-
gestellt. 

Tel. 0471 881 488 
www.rossin.it 

Ein Klick und alles im Blick 
PRIMA: Erste digitale Orderplattform für Südtiroler Hotellerie und Gastronomie

Es muss wohl am Namen 
liegen. PRIMA ist im Süd-
tiroler Hotel- und Gastge-
werbe nicht nur als erstklas-
siges und detailorientiertes 
Ausstattungsunternehmen 
bekannt. Nun macht sich das 
Bozner Kreativ-Atelier auch 
durch die Digitalisierung 
und Optimierung von hotel- 
und restaurantrelevanten 
Prozessen einen Namen. Die 
Digitalisierung verändert 
den Alltag in Südtirols Be-
trieben und hilft dabei, Ab-
läufe effizienter zu gestalten 

Hotellerie und Gastrono-
mie und vereinfacht, doku-
mentiert und optimiert auch 
zukünftige Bestellprozesse. 
Unsere Kunden können ih-
re Bestellungen 24/7 online 
tätigen, sogar individuell 
maßangefertigte Produkte 
unkompliziert nachbestel-
len und erhalten umgehend 
ein voraussichtliches Lie-
ferdatum“, erklärt Inhaber 
Michl Tschimben.

Die E-Boutique ist eine 
bedeutende Optimierungs-
chance für das Hotel- und 
Gastgewerbe. Dennoch lässt 
es sich PRIMA nicht neh-
men, ihre Kunden weiterhin 
im In- und Ausland persön-
lich zu betreuen und ihnen 
beratend zur Seite zu stehen. 

„Für uns war die Idee 
des Onlineshops niemals 
ein Ersatz für unsere per-
sönliche Kundenberatung 
und die Besuche in unse-
rem Showroom in Bozen, 
sondern ein zusätzlicher 
Benefit für unser Klientel“, 
so die Brüder Tschimben ge-
meinsam mit ihrem gesam-
ten PRIMA-Team. 

shop.prima.bz

und zeitgleich Kostenerspar-
nisse einzubringen. „Wir 
können heutzutage nahe-
zu alles ganz unkompliziert 
online erledigen, doch in 
der Zulieferszene der Hotel-
lerie und Gastronomie gab 
es diesbezüglich noch viel 
Luft nach oben“, so Thomas 
Tschimben. PRIMA hat sich 
ins Zeug gelegt, um den Be-
schaffungsprozess für Tau-
sende Kunden zu optimie-
ren. Das Ergebnis kann sich 
sehen lassen. 

Mit der ersten Hospitality- 

E-Boutique von PRIMA kön-
nen sich Hotels und Restau-
rants nicht nur online von 
der Produktvielfalt des Ho-
telausstatters inspirieren 
lassen, sondern haben vor 
allem eine individuell kon-
figurierte Reporting-Platt-
form, die ihnen Einsicht in 
all ihre getätigten Bestellun-
gen, persönlichen Angebote, 
offenen Aufträge, Rechnun-
gen und den Warenkorb mit 
allen jeher bezogenen Pro-
dukten gewährt. „Dies ist 
ein enormer Vorteil für die 

Eine digitale 
Kreativ­
kollektion 
mit mehr 
als 20.000 
innovativen 
Produkt­
ideen.
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Sitzmöbel der neuen Kollektion „cleo mini“.

Die Skizze der Sitzmöbel „cleo mini“.


